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§ 2 FFP BMBWF 2022 Grundsätze und
Ziele

 FFP BMBWF 2022 - Frauenförderungsplan für den Wirkungsbereich des

Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:
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1. (1)Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung bekennt sich zu einer aktiven

Gleichstellungspolitik. Diese umfasst die Integration der Geschlechterperspektive in Strukturen und Prozessen,

ausgeglichene Geschlechterverhältnisse in allen Positionen und Funktionen sowie die Förderung der

Vereinbarkeit von Familie und Beruf für alle Bediensteten.

2. (2)Mit der Umsetzung des Frauenförderungsplans sollen insbesondere folgende Ziele verfolgt und erreicht

werden:

1. 1.Bewusstseinsbildung: Förderung der beruflichen Identität und des Selbstbewusstseins von Frauen, um

ihre Bereitschaft zu erhöhen, Einfluss zu nehmen, mitzugestalten, Entscheidungen zu treffen und

Verantwortung zu übernehmen, Förderung des Konsenses über die Gleichwertigkeit der Arbeit von Frauen

und Männern auf allen Hierarchieebenen sowie der Abbau bestehender Benachteiligungen von Frauen.

2. 2.Chancengleichheit: Erhöhung des Frauenanteils unter Berücksichtigung möglicher Nachbesetzungen,

Anhebung des Frauenanteils gemäß den Vorgaben der §§ 11 ff B-GlBG in den Verwendungs- und

Entlohnungsgruppen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind (weniger als 50 vH). Die Dringlichkeit der

Förderung von Frauen bestimmt sich nach dem Ausmaß der Unterrepräsentation gemäß den Anlagen 1 bis

3. Eine bereits erreichte Frauenquote in Bereichen mit einem Frauenanteil von über 50 vH ist jedenfalls zu

wahren.

3. 3.Personalplanung und -entwicklung: Verstärkte Integration von Frauenförderung in die Personalplanung

und -entwicklung des Ressorts, um das Potenzial von Frauen zu fördern und somit ein gleichberechtigtes

Teilhaben von Frauen an Aus- und Weiterbildung, Entlohnung und Aufstieg zu gewährleisten.

4. 4.Repräsentanz: Förderung einer gleichberechtigten Repräsentanz von Frauen in allen

Entscheidungsstrukturen entsprechend ihrem Anteil an der Beschäftigung.

5. 5.Ausgleich bestehender Belastungen: Erhöhung der Vereinbarkeit beruflicher und privater –insbesondere

familiärer – Verpflichtungen für Frauen und Männer, Schaffung eines diskriminierungsfreien

Arbeitsumfeldes durch das Anstreben von Vereinbarkeit von Beruf und familiären Verpflichtungen für

Frauen und Männer.

6. 6.Elternkarenz: Förderung der Akzeptanz der Inanspruchnahme von Elternkarenzzeiten,

Teilzeitbeschäftigungen gleichermaßen durch Frauen als auch durch Männer und Frühkarenzurlaub im

Ressort.

3. (3)Das Ziel, die Gleichstellung von Frauen und Männern zu erreichen, soll mittels Gender Mainstreaming

(systematische Implementierung einer Gleichstellungsperspektive auf allen Ebenen und bei allen Maßnahmen),

Gender Budgeting sowie der Wirkungsorientierung zu den Gleichstellungszielen erfolgen.

4. (4)Der vorliegende Frauenförderungsplan definiert Maßnahmen zur Beseitigung der Unterrepräsentation von

Frauen gemäß § 11 Abs. 2 B-GlBG in allen vom Geltungsbereich des Frauenförderungsplans umfassten

Einrichtungen sowie Maßnahmen zur Förderung von Vereinbarkeit von Familie und Beruf und ist von allen

Bediensteten, insbesondere von allen Führungskräften, den jeweiligen Personalabteilungen sowie von den

Dienststellenleitungen zu unterstützen.
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